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Es war einmal ein armer Korbmacher, der hatte
mit seiner Frau sieben Jungen, da war immer einer kleiner als der
andere, und der jüngste war bei seiner Geburt nicht viel über
Fingers Länge, daher nannte man ihn Däumling. Zwar ist er hernach
noch in etwas gewachsen, doch nicht gar zu sehr, und den Namen
Däumling hat er behalten. Doch war es ein gar kluger und pfiffiger
kleiner Knirps, der an Gewandtheit und Schlauheit seine Brüder alle
in den Sack steckte.

Den Eltern ging es erst gar übel, denn
Korbmachen und Strohflechten ist keine so nahrhafte Profession wie
Semmelbacken und Kälberschlachten, und als vollends eine teure Zeit
kam, wurde dem armen Korbmacher und seiner Frau himmelangst, wie
sie ihre sieben Würmer satt machen sollten, die alle mit äußerst
gutem Appetit gesegnet waren. Da beratschlagten eines Abends, als
die Kinder zu Bette waren, die beiden Eltern miteinander, was sie
anfangen wollten, und wurden Rates, die Kinder mit in den Wald zu
nehmen, wo die Weiden wachsen, aus denen man Körbe flicht, und sie
heimlich zu verlassen.
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